




Daß Niejenigen, welche

Romiſch-Vatholiſch
geweſen und zur

Froleſtankiſchen Jeeligion
uhetgetteten,

Behy Verluſt des

JoRISPATRONATVUSnicht vociret noch befodert werden ſollen.
De Dato Berlin, den i5. Novembr. 1738.

BExRLJgm., gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker,
Chriſtian Albrecht Gabert.
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Predigt-vdet Schul Amt befodert, und

alſo dergleichen Proſclyten, ob ihnen
An wol



wol ſonſt auf andere weiſe geholffe

auch mit weltlichen Bedienungen v

get werden konnen, dennoch niemahlenzu

offentlichen Sehr-Fpemtern, es ſey bey

der Firche oder bey der Fchule, gehrau—

chet werden ſollen, da man niemahls ver—

ſichett ſeyn kan, wieweit ihnen, als Pre—

digern bey einer Gemeine, oder, als
Schul Bedienten bey Kindern, zutrau—

en; als befehlen allerhöchſtgedachte Fe.

Fnigl. Krajeſtat allen und jeden Kir—
chen-Patronen der Ehur-MarckBran—

denhurg hiedurch allergnadigſt, zugleich

ahet auch alles Hrnſtes, und bey Ver—

luſt ihtes Juris Patronatus, detglei
chen Veuthe, welche von det Fomiſch.

Satholiſchen zu det Proteſtamiſchen

Religion uhertreten, zu Kirch-oder
Schul Aemtern durchaus nicht zu vo-

J



ciren odet zu befordern, geſtalt Aller
hochſt Dieſelhe auch Derv Conſiſtorio

ernſtlich anbefohlen haben, hierübet mit

allem Rachdruck zu halten, und keine

Contravention dawieder zugeſtatten.

Uhrkundlich unter Seiner Konigl.
Kajeſtat höchſteigenhandiger Unter—

ſchtifft und aufgedrucktem Fonigl. Ju—

ſiege. Gegthen, Berlin den ig. No-

vembr. 1738.

SGr. Silhelm.
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